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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Jugend, Familie und Gesundheit (13. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
geänderten Vorschlag einer Richtiinie des Rates zur Angleichung der 
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Mayonnaise, Soßen aufgrund 
von Mayonnaisen und andere emulgierte Gewürzsoßen 
— Drucksache 7/4425 — 


A. Problem 

Eine Vermarktung der emulgierten Soßen innerhalb der Euro- 
päischen Gemeinschaft ist bisher nur möglich, wenn diese 
Soßen der nationalen Gesetzgebung des Mitgliedstaates ent- 
sprechen, in dem sie gekauft wurden. 


B. Lösung 

Mit dem geänderten Richtlinien-Vorschlag wird eine Liberali- 
sierung des Handels für emulgierte Soßen innerhalb der Euro- 
päischen Gemeinschaft angestrebt. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

keine 
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A. Bericht des Abgeordneten Marschall 


Der Richtlinienvorschlag über Mayonnaise, Soßen 
aufgrund von Mayonnaisen und andere emulgierte 
Gewürzsoßen ist mit Schreiben der Frau Präsidentin 
am 12. Dezember 1975 dem Ausschuß für Jugend, 
Familie und Gesundheit überwiesen worden. Der 
Richtlinien-Vorschlag regelt die Zusammensetzung, 
Aufmachung und Kennzeichnung bestimmter emul- 
gierter Soßen. Der Ausschuß für Jugend, Familie 
und Gesundheit befaßte sich im April mit dem 
vorgelegten Vorschlag. 

Wünschen der EG-Mitgliedstaaten entsprechend 
mußte der Richtlinien-Vorschlag von der Kommis- 
sion überarbeitet werden. Als wesentliche Neue- 
rung des geänderten Vorschlags ist einmal die 
Optionelle Angleichung der Rechtsvorschriften vor- 
gesehen, wonach den Mitgliedstaaten die Möglich- 
keit bleibt, von den Gemeinschaftsregelungen für 
den nationalen Bereich abzuweichen. In letzterem 


Fall können die Erzeugnisse vom Gemeinschaftsver- 
kehr ausgeschlossen werden. Erzeugnisse, die der 
Richtlinie entsprechen, können zum Zeichen ihrer 
Verkehrsfähigkeit das „E" -Zeichen tragen. Es ist 
daher zu unterscheiden zwischen Erzeugnissen, auf 
die die Richtlinie Anwendung findet und Erzeug- 
nissen, die nicht unter diese Richtlinie fallen, jedoch 
der nationalen Gesetzgebung eines Mitgliedstaates 
entsprechen. Zum anderen wird die Bezeichnung für 
einzelne Erzeugnisse, die sich in ihrer Zusammen- 
setzung (Fettgehalt, Eigelbgehalt, Zusatzstoffe) un- 
terscheiden, den einzelnen Mitgliedstaaten überlas- 
sen. 

Der Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit 
hat den geänderten Richtlinienvorschlag in seiner 
Sitzung am 9. Juni 1976 beraten und einstimmig den 
dem Deutschen Bundestag vorliegenden Antrag be- 
schlossen. 


Bonn, den 9. Juni 1976 

Marschall 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den geänderten Richtlinienvorschlag — Drucksache 7/4425 — zur Kenntnis 
zu nehmen; 

2. die Bundesregierung aufzufordern, bei den anstehenden Verhandlungen auf 
europäischer Ebene mit Nachdruck die Normen des deutschen Lebensmittel- 
rechts zu vertreten. 


Bonn, den 9. Juni 1976 


Der Ausschuß für Jugend, Familie und Gesundheit 

Hauck Marschall 

Vorsitzender Berichterstatter 
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